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Zürich 1893 XIX. Jahrgang N - 3 21. Januar

JUuJhïvtcô I|itiiuivi}ïi|i1|4^tiJ[vifri|Cô üiXidjenlrlatt
Verantwortliche Redaktion : Jean iVötzli. Expedition : Werdmiihlegassc 17. Buchdmckerei Jacques Bollniann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrurfcbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizprisclie Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Fin de siècle!

5>te §ßre geßf nacß "gtecßf!

^tnb nad} bem "gtecßfe geßf bie "^fCtcßt -
§& ßäff bie iSett n>ot}t mand} ^ericßf,

gfrfitävf bas §d}ted}te ant, bas gmte fcßrecßf

Jia'em bas gmfe ßtetßf!

^»ing uttb ^tir«3 bic Jîunge redit,

§ß jeber §d}uft fcßon gunte fcßmecfif -
$s geßf bod} immer, ttue matt's treibt

g>o mancßer freißf es ßnnt!

§x nunbef fid} unb breßf fid? ttrans,
gßm fcßetnf ber gid?nt|efirog ein g>cßmatts

l^lnb raffenäcßf ber fcßtecßfe $>nnb.

* g>o tretßf bas "gtarrenfcßtff

5>er g>fettermann fcßanf nur bas ^Teer,

gin ,-äeitcßffßnrm ßümmert ißn nid}t fcßwer,

(Ss freißf unb treibt unb fc£?etterf an bem^Uff

^iCCßornm', bu 'glarrengnnff

^>eif öffne beiner Raffen ftofgen @rf,

ßift bem Cecßen g>d?iff ber recßfe "3?orf,

per recßfe Qvt ber fid?ern ^tnterßmrff.

'grann, Jlü'es ift ßereit!

g>o mög' mit Steife ein geber feft nnb ICar

pen gfnfett'eftf ßier weißen anf ben <$od?af.far,

]2#o fid? Vernunft nnb "gitnftnn nmnberfam
ßefcßretf.

F. K.
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Illustrirtes humoristîsch-fatyrifches Wochenblatt.

Lrsonvint jölivn 8smstag. ^bonnsmkntsbsljingungen. Lrîsfs unä lZvIuvr frsnlco.

Ltls Postämter unà guvnnanàngen usuiusu Lsstàll^gll sktZSASn. ssranliv kür àis Zonwsî?: ?ür Z Noiuà ?r. Z, kür «
Novàts ?r. S. S«, kür IS Noià ?r. Iv; kür alls 8taàn liss Wyltpostvsrvins: ?ür « No-ià ?r. 7, kür IS Noià ?r. 1Z. S«.

Fàseàe MtMme»'» 30 Ks. Mtmme»'»! miê A<? Ks.
Ii»svr«t« xsr ìîlsill^ssviiltslls ?stitxs1Is kür àis 8vn>Vkiz ZV Lts., kür ààs Huslanä ZV Lts. àktrâizs kür LeuMgiä Illssrg.ts

bààsru silo Annonovn-Agönturvn clor 8vnwg'i?. ?ür g.usssrsààt>risslig Insstîà isi à ^nnonovn-ilxovuition ^äolf8tvinvr m

àmburg, korlin, lVIsilanci àâs Novovol àsr Illssràu-àuallius übsrtraggll.

Aie Khre gebt nach Wecht!

And nach dem Wechte geht die Uflicht -
Ks hält die Wett wohl manch Gericht.

Krklärt das Schlechte gut. das Oute schlecht

Allein das Gute bleibt!

Gb Kinz und Kunz die Junge reckt.

Gb jeder Schuft schon Lunte schmeckt -
Ks geht doch immer, wie man's treibt!

So mancher treibt es bunt!
Kr windet sich und dreht sich kraus.
Ihm scheint der Schniheltrog ein Schmaus

And rassenächt der schlechte Kund.

So treibt das Warrenfchiff!

Der Steuermann schaut nur das Meer,

Kin Leuchtthurm kümmert ihn nicht schwer,

Ks treibt und treibt und scheitert an demWiff!

Willkomm', du Warrenzunft!
Weit öffne deiner Kalken stolzen Hrt,

Au bist dem lecken Schiff der rechte Uort.
Aer rechte Grt der sichern Hlnterkunft.

Graun, Alles ist bereit!

So mög' mit Ileiß ein Jeder fest und klar
Aen Intellekt hier weihen auf den Kochaltar,

Wo sich Wernunft und Htnsinn wundersam
beschreit.

k.


	...

